
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

Anzeiger für Annahurg, Prettin, Jeſen,

Amtlieher Teil.
Bekanntmachung.

Unterm 8. d. Mt8. mit der ſtellvertretungsweiſen
Wahrnehmung der Amtsvorſtehergeſchäfte des
Amtsbezirks Annaburg ſeitens des Herrn Vorſitzenden
des Kreisausſchuſſes beauftragt, habe ich die Geſchäfte
übernommen und bringe dies hierdurch zur Kenntnis.

Hohndorf, den 10. Juli 1913.
Heinrich, Amtsvorſteher.

Bekanntmachung.
Die Urliſte der in der Gemeinde Annaburg wohn-

haften Perſonen, welche zu dem Amte eines Schöffen oder
Geſchworenen berufen werden können, liegt in der Zeit

vom 16. bis 23. Juli 1913

ichneker Zeit entkgegengenomm

Annaburg, den 14. Juli 1913.
Der Gemeinde Vorſtand.

J. V. Grune.

Bekanntmachung.
Die Anfuhr von ea. 35 Chm Kies für die

Chauſſeen nach Jeſſen und Schweinitz ſoll am

Mittwoch, den 16. Juli er.,
mittags 12 Uhr

im Gemeindeamt bedingungsweiſe an den Mindeſtfordern
den vergeben werden.

Annaburg, den 13, Juli 1913.
Der Gemeinde Vorſtand.

J. B. Grune.

Novelle von Marie Harling.

10] Nachdruck verboten.„Ach, ich finde es intereſſant, als verlobter
Mann in einen neuen Geſellſchaftskreis zu treten,“
flüſterte Erna von Wendt.

„Ach was, intereſſant oder nicht,“ meint die
energiſchere Lucie, „ich hätte mich doch noch bedacht,
jetzt, nach dem ich mir die reiche Braut gekapert,
mich noch in ein ſo kleines Neſt verſetzen zu laſſen.“

„Ja, da war etwas gut dafür,“ lacht Edith
Brunkert, „der Herr Schwiegerpapa ſoll dieſe Ver
ſetzung als Bedingung an ſein Jawort geknüpft
haben. Er wollte gewiß den lieben Schwiegerſohn
in ſpe für eine Weile wenigſtens dem lockeren
Boden der Großſtadt entziehen. Eine ganz ver
nünftige Anſicht meine ich auch.“

„Wirklich Lonis Augen blitzten ſpöttiſch zu
der Sprecherin hinüber, „allerdings, wer ſich dem
Mammon verkauft, muß ſich's auch gefallen laſſen,
von ihm gemaßregelt zu werden.“
So meinen Sie alſo, meine Kuſine könne nur
ihres Geldes halber genommen werden Sie ge
ſtehen ihr nicht einmal die Möglichkeit zu, in dem
Herzen eines Mannes Liebe zu erwecken,“ gibt
Edith ſpitz zurück.

Loni zuckt vielſagend die Achſeln, mit heißem
Kopf, aber ſpöttiſch kalten Blicken ſchaut ſie zu
Edith hinüber, da tritt Maria von Armin unter
die Streitenden.

Gratis -Heilage:

15. Ju
Der Krieg auf dem Balkan.

Kronrat des Zaren ESiliſtria beſetzt.
Der Angelpunkt für die Geſchehniſſe der nächſten

Tage liegt in Petersburg, wohin ſich bekanntlich Bulgarien
mit der Bitte um Vermittlung zur Einſtellung der Feind
ſeligkeiten gewandt hat. Eine entſcheidende Bedeutung
mißt man dem Kronrat bei, der am 11. Juli unter dem
Vorſitz des Zaren in Petershof tagte. Zu beſonderem
Hplimismus iſt allerdings keine Veranlaſſung, denn
Serbien und Griechenland zeigen nicht die geringſte
Reigung, ſich durch langwierige Verhandlungen in Peters
burg hinhalten zu laſſen. Sie erklären daher auch über
einſtimmend, daß für ſie gar kein Grund vorliege, die
Friedensverhandlungen ſofort aufzunehmen. Jedenfalls
verlangen beide, daß vor dem Abſchluß eines etwaigen
Waffenſtillſtandes eine völlig klare Situation ge
ſchaffen werde. Man ſagt in Belgrad und Athen:
„Entweder iſt Bulgarien auf Grund des bisherigen Kriegs
verlaufes zu einem raſchen Friedensſchluß bereit, dann
muß es deſinitiv von allen Verſchleppungsverſuchen ab
ſehen, oder Bulgarien will nur Zeit gewinnen, um bei
ſeiner feindſeligen Haltung beharren zu können, dann
werden die Verbündeten die militäriſche Aktion in be
ſchleunigter Weiſe bis ans Ende durchführen. Es iſt ſelbſt

ändlich, daß Bulgarien für die furchtbaren Opfer, die
Volke du 5

ges itg r ingUnterdeſſen geht Rumänien ruhig ſeinen Weg. Sein
Truppen haben die bulgariſche Grenszſtadt Siliſtria, die
Rumänien für ſich verlangt, beſetzt und die dort befindliche
ſchwache Garniſon, die keinen Widerſtand leiſtete, gefangen
genommen.

Aufruhr in Soſia.
Wenn man den über Bukareſt kommenden Alarm

nachrichten aus Bulgarien Glauben ſchenken darf, dann
ſieht es in Bulgarien, namentlich aber in Sofia, ſehr böſe
aus. Die Meldungen beſagen, daß in Sofia Aufruhr
herrſche, der auf gang Bulgarien überzugreifen drohe.
Das wegen der Mißerfolge erbitterte Volk ſoll die
Miniſterien geſtürmt haben, wobei Zuſammenſtöße mit
den Truppen ſtattfanden. Die Truppen ſollen Salven
abgegeben und zahlreiche Perſonen getötet haben. Auch
das Königspalais ſei umringt worden. Gegen Danew
feuerte ein Unbekannter einen Schuß ab, der ſein Ziel
verfehlte. Die rumäniſche „Epoca“ verbreitet ſogar in
einer Extragusgabe eine Senſationsmeldung über die
Ermordung des Königs Ferdinand.

„Kinder, zankt euch nicht! Sagt mir lieber, ob
es nicht ganz vernünftig wäre, wenn wir uns eine
Pfirſichbowle bereiteten. Wer weiß, vielleicht bringt
mein Bruder noch einen oder den anderen Kame

raden mit, da wollen wir uns denn nach des
Tages Laſt und Arbeit einmal einen gemütlichen
Abend bereiten.

„Hurra, Maria von Armin ſoll leben für
einen ſolch genialen Einfall,“ kommt es begeiſtert
aus den jungen Kehlen, und wie der Wirbelwind
fliegen die Arbeiten in den Korb hinein. Da wird
auch ſchon auf der Straße Sporengeklirr und Säbel
geraſſel vernehmbar, und mit lautem Hallo ſtürmt
eine Schar junger Offiziere in den Garten, allen
voran ein ſchlanker, blonder Mann in der kleid
ſamen Tracht der Gardeküraſſtere. Mit leuchtenden
Augen bleibt er vor ſeiner Schweſter ſtehen. Wie
ähnlich die beiden einander ſind, nur der Ausdruck
ihrer Augen iſt verſchieden. Bei Maria liegt ſin
nender Ernſt darin, Axel von Armins Augen aber
haben einen ſonnigen, kindlich-frohen Blick, der
einem in den Augen eines jungen Offiziers doppelt
ſympathiſch berührt.

„Hab' ich's recht gemacht, Schweſtercher, daß
ich dir die übermütige Bande da über den Hals
geſchickt

Maria ſieht liebevoll zu ihm auf. „Ganz recht,
Axel, ich freue mich ſchon auf den vergnügten Abend,
den wir haben werden.“

„Du biſt immer eine gute Schweſter, nur dar
auf bedacht, die kurze Urlaubszeit deines Bruders
ſo angenehm als möglich zu machen

Aluſtx. Sountagsblatt

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Jnſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg. Reklamzeile 20 Pfg

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch

und Freitag früh 10 Uhr.
Telegr. Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

Schwrinih und die umliegenden Ortſchaften,

17. Jahrg.
Die militäriſche Lage.

Uber die militäriſche Lage im Süden Mazedoniens,
wo die Griechen überraſchend kräftig vorgeſtoßen ſind,
veröffentlicht der griechiſche Generalſtab folgendes Nach
der Schlacht bei Strumitza konzentrierten ſich bei Demir
hiſſar auf dem linken Ufer der Struma, wo ſich die
Trümmer der aus Kilkitſch vertriebenen vulgariſchen
Armee befanden, etwa 44 Bataillone. Sie errichteten dort
Befeſtigungen, die ße mit Belagerungsartillerie ver
ſtärkten. Außerdem beſetzten ſie die Höhen von Vetrina
auf dem rechten Ufer der Struma. Eine Armee von drei
griechiſchen Diviſionen erhielt den Befehl, den rechten
Flügel der Strumitza angreifenden Kräfte zu decken und
zu gleicher Zeit die geſamten feindlichen Streitkräfte vom
Berge Beles und vom rechten Ufer der Struma zu ver
jagen Die Griechen griffen demzufolge den rechten feind
lichen Flügel an, den ſie aus Keſislik hinauswarfen. J
der Nacht rückte die griechiſche Artillerie unter dem Schutz
der Dunkelheit vor, und am frühen Morgen begann die
griechiſche Jnfanterie mit einem heftigen Angriff der
Kampf. Sie warf die Bulgaren aus Vetring heraus und
auf das linke Ufer der Struma hinüber. Die Griechen
folgten mit ihrer Gebirgsartillerie auf dem rechten Ufer
des Fluſſes gegen Norden. Dies zwang die Bulgaren, in
größter Eile ihre Stellungen zu räumen, unter Zurück

ſung von t F ſtüngsgeſchüten und von großen

er, die aus der 83., 6, 10., 11., 12. und
18. Diviſion, im ganzen aus 80 Bataillonen beſteht.
Aber auch eine zweite bulgariſche Armee, die die 25 7.
und 8. Diviſion mit 72 Bataillonen umfaßte, und intakt
Jſtip verlaſſen hatte, wird von den Griechen verfolgt
Der Feind ließ vier Belagerungsgeſchütze und acht
Munitionswagen, eine Anzahl Granaten und andere
Munition zurück. Die bei Jſtip zerſprengte bulgariſche
Kolonne ließ 19 Kanonen mit allem Zubehör zurück. Eine
weitere Kolonne des Feindes, die den Petritzi überſchreiten
wollte, wurde von einer griechiſchen Diviſion zurück
geſchlagen und verlor 15 Geſchütze. Die Auflöſung der
Bulgaren iſt vollkommen

Verſchiedene Meldungen
Sofia, 12. Juli. Aus glaubwürdiger Quelle ver

lautet, daß die Kriegführenden Rußland alle nötigen Voll
machten erteilt haben, um einen Modus für die Ein
ſtellung der Feindſeligkeiten zu finden.

„Schmeichlerl Du mußt dich nur ordentlich
umſehen in der Welt, Axel, es gibt noch gute, ja
herrliche Frauen übergenug. Du darfſt mein bischen
ſchweſterliche Fürſorge nicht gar zu hoch anſchlagen,
eine Frau muß doch mitteilen von dem Schatz der
Liebe, der in jedem Frauenherzen ſchlummert.“

„Jn jedem Axel dreht nachdenklich ſein
dunkelblondes Schnurrbärtchen. „Na, da macht
Karlshagens Braut ganz ſicher eine Ausnahme,
ich kann mir nicht denken, daß unter dieſem glet
ſcherkalten Aeußern wirklich ein warmes Herz ſchlägt.
Aber ſieh doch, Maria, wer iſt denn die Dame, mit
der ſich Karlshagen unterhält Es ſcheint eine alte
Bekannte von ihm zu ſein. Wie ſie ihn anblickt,
Himmel, hat die Augen, die können einen Eiszapfen
zum Schmelzen bringen.“

Unruhig blickt Maria auf Loni, die noch immer
mit verſchränkten Armen an der Akazie lehnt, ein
ein ſpöttiſches Lächeln um die roten Lippen. Nur
ein aufmerkſamer Beobachter, ein ſo feiner Men
ſchenkenner wie Maria, ſieht die Erregung, die ſie
unter ſpöttiſcher Ruhe niederzuhalten ſucht. Nur
ſie ſteht das Zittern der Naſenflügel, das flackernde
Licht in den dunklen Augen, das Beben der ſchlan



Bukareſt, 12. Juli. Der Vormarſch der rumäniſchen
Truppen vollzieht ſich plangemäß auf dem Raum Tur
tukai- Dobritſch Baltſchik. Der Perſonenverkehr iſt auf
allen Eiſenbahnlinien eingeſtellt worden.

Athen, 12. Juli. Wie verlautet, hat die griechiſche
Flotte Dedeagatſch beſetzt. Die amtliche Beſtätigung der
Nachricht ſteht noch aus.

Athen, 12. Juli. Bei dem Abzug von Kavala haben
die Bulgaren den Metropoliten und 30 Notabeln als
Geiſeln mitgenommen.

Politiſche Rundſchau.
Deutſches Reich.

Das neue Reichsangehsörigkeitsgeſetz will den
Deutſchen im Auslande ihre Staatsangehörigkeit erhalten
und ehemaligen Deutſchen die verlorene Stagatsangehörig-
keit wieder erwerben laſſen. Die unmittelbare Reichs
angehörigkeit kann erworben werden ohne Staatsange
hörigkeit in einem Bundesſtaate, dies wird den früheren
Deutſchen, die im Auslande bleiben wollen, von Nutzen
ſein. Die Ausländer werden nicht mehr naturaliſiert,
ſondern eingebürgert, dieſe Einbürgerung iſt etwas er
ſchwert, denn ſie bedarf der Zuſtimmung aller Bundes
ſtaaten. Zurückweiſungen aus religiöſen Gründen ſollen
vermieden werden. Ehemaligen Deutſchen und ihren
Kindern wird die Einbürgerung erleichtert, ferner deutſchen
Frauen, die Ausländer heiraten, dadurch ihre Nationalität
verlieren und ſie wieder erwerben wollen. Der Verluſt
deutſcher Staatsangehörigkeit bei mehr als zehnjährigem
Aufenthalte im Auslande ohne Eintragung in die
Konſularmatrikel iſt nicht mehr möglich, der Verluſt erfolgt
nur bei Nichterfüllung der Wehrpflicht und bei Erwerb
einer ausländiſchen Staatsangehörigkeit. Die Beſeitigung
der mehrfachen Staatsangehörigkeit hat der Reichstag ab
gelehnt. Es wird alſo weiter Deutſche geben, die Bürger
von 6 bis 8 deutſchen Bundesſtaaten ſind.

Bei der Reichstagsſtichwahl in Zauch-Belzig
wurde der ſozialdemokratiſche Stadtverordnete Ewald ge
wählt. Er erhielt 17 148 und ſein Gegner, Ober
regierungsrat a. D. v. Oertzen (Reichspartei), 16276
Skimmen. Bisher vertrat v. Oertzen den Wahlkreis, bis
ſeine Wahl vom Reichstage für ungültig erklärt wurde.
Die Sozialdemokraten verfügen nunmehr über 111 Man-
date im Reichstage.

Uber die Möglichkeit eines dentſch- franzöſiſchen
Krieges verbreitete ſich der ehemalige franzöſiſche Kriegs
miniſter Millerand in einer Rede, die er vor ſeinen
Wählern hielt. Millerand erklärte: „Die dreijährige
Dienſtzeit wird nicht mit Begeiſterung bewilligt werden,
ſondern mit dem kalten und entſchloſſenen Willen, uns vor
dem Unglück zu ſchützen, das uns ſchon einmal widerfahren
iſt. Man ſagt und ich glaube es aufrichtig daß
Deutſchland nicht den Krieg will. Gewiß, und leider:
Es braucht keinen militäriſchen Ruhm mehr zu ſuchen,

ſein dieſes Unternehmen aus
d, daß es durch

gnet in einen offene
igen Zuſtand der Jnferiorität gedrängt ſein wird. So

bald nun Deutſchland dieſe Jnferiorität feſtſtellt, würde
es ihm ſchwer fallen, der Verſuchung zu widerſtehen. Da
alſo der Krieg jenſeits der Vogeſen eine wirtſchaftliche
Frage iſt, ſo würde man ihn nur bei aller Ausſicht auf
Erfolg unternehmen. Wenn wir demnach unſere Sicher
heit und unſere Würde ſchützen wollen müſſen wir die
notwendigen Opfer bringen, ſo hart ſie auch ſcheinen.“

Frankreich.
x Zu einer Kundgebung gegen die Antimilitariſten

kam es in der Kammer bei der Beratung der Jnter
pellation über die Zwiſchenfälle in den Kaſernen. Der
Juſtizminiſter betonte die Berechtigung der Hausſuchungen
bei den Syndikaliſten und die Notwandigkeit, den
Syndikalismus zu unterdrücken. Miniſterpräſident Barthou
erklärte eine Tagesordnung des Sozialiſten Beton zurück
weiſen zu müſſen. Barthou ſtellte die Vertrauensfrage.
Nachdem die Dringlichkeit der Tagesordnung Breton ab
gelehnt worden war, würde eine Tagesordnung Noel, in
der das Vorgehen der Regierung gebilligt und ihr das
Vertrauen ausgeſprochen wuürde, in ihren einzelnen Ab

ken Hände, die nervös eine vollerblühte, dunkelrote
Roſe zerflücken. Eine Ahnung der Wahrheit über
kommt ſie, zugleich aber auch ein grenzenloſes Mit
leid mit dem unglücklichen Mädchen
Es iſt Lont von Hartenfels, eine liebe Freun

din, obgleich ſie erſt ſeit kurzer Zeit mik ihrer
Mutter hierher gezogen. Du wirſt ihr bei deinem
Hierſein noch öfter begegnen, denn wir pflegen
einen intimen Verkehr. Aber, es iſt jetzt wohl Zeit,
daß du dich wieder deinen Gäſten widmeſt, ich habe
noch einige Beſtellungen in der Küche zu machen.
Maria tritt ins Haus, während Axel ſich der
im Hintergrund des Gartens zerſtreuten Geſellſchaft
anſchließt.

„Loni, o Loni, daß wir uns ſo wiederſehen
müſſen

Viktor von Karlshagens Stimme klingt heiſer
vor innerer Erregung, als er zu Loni tritt und ihr
die Hand zum Gruß bietet.

„Warum, Herr von Karlshagen Jſt es denn
ſo ſchrecklich, ſeine Jugendfreunde wiederzuſehen

Die Stimme ſoll ruhig, kalt klingen, ſie vermag
aber doch ein leiſes Zittern nicht zu unterdrücken.

„Lonil“ Es klingt wie ein Aufſchrei, mach
mich nicht noch elender, als ich es ohnehin ſchon
bin. Sieh, ich konnte nicht anders, ich mußte die
Ehre und den alten Namen der Karlshagen retten,
meinſt du, es ſei ein kleines Opfer, das ich ihm
gebracht

Er ſucht ihre Hand zu erfaſſen, aber mit heißen
Wangen entzieht ſie ihm dieſelbe

„Rühr mich nicht an

derzeitigen Leiter Herr Hauptmann Scheer, der

ſchnikten angenommen. Der letzte Abſchnitt, der die An
wendung der ganzen Strenge des Geſetzes gegen die Anti
militariſten fordert, wurde faſt einſtimmig durch Hand
erheben angenommen.

Hof und Perſonalnachrichten.
Der Kaiſer iſt auf ſeiner Nordlandsreiſe an Bord der

en rn von Bergen kommend in Balholm ein
getrggfen.

An Stelle des verſtorbenen Herrn v. BornFallois, der
im Herrenhaus den alten und befeſtigten Grundbeſitz des
Retzediſtriktes vertrat, wurde Herr Bogislaw v. Klitzing zur
Präſentation gewählt.

Präſident Wilſon hat dem amerikaniſchen Senat die Er
nennung James W. Gerards zum Botſchafter in Berlin
zur Beſtätigung unterbreitet.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Jn der letzten Gemeinderats

Sitzung am 12. d. Mis. gab der ſtellvertretende Ge
meindevorſteher, Herr Schöffe Grune, der Verſamm-
lung Kenntnis von der ſtattgehabten Kaſſenreviſion,
von dem Ergebnis der Obſtverpachtung, für welche
45,50 Mk. gelöſt wurden, und von den Koſten der
Steinabfuhr, wodurch der Gemeindeſäckel mit 139,50
Mk. belaſtet wurde. Betreffs der Promenaden- An
gelegenheit wurde nach Bekanntgabe eines Schreibens
der Kgl. Regierung und einem erläuternden Vor
trage des Herrn Schöffen Schäfer dahin Beſchluß
gefaßt, die Promenade gegen den Austauſch der
Flächen beim Zſchernick zu erwerben der Forſtſis
kus macht jedoch zur Bedingung, daß ihm Mtr.
Uferrecht verbleiben und daß die Promenade nur
als öffentlich rechtlicher Weg zu gelten hat und er
klärt ſich ferner zur Ueberlaſſung der an der Holz
dorferſtraße liegenden Parzellen (am Färbermeiſter
Höniſch ſchen Hauſe) bereit. Mit der Hinausſchie
bung einer Ergänzungswahl für einen ausgeſchiede
nen Gemeindevertreter bis zur Vornahme der ge
ſetzlichen Wahlen zum Gemeinderat im März 1914
erklärte ſich Verſammlung einverſtanden. Die Rei
nigung der Amts und Gemeindebüroräume wird
der Ehefrau Jaeſche übertragen. Sodann wurde
noch von der Einladung zur 175 jährigen Jubelfeier
der Militär Knaben-Erziehungs- Anſtalt am 3. Aug.
Kenntnis genommen und hierzu ſeitens der Ver
ſammlung der ſtellvertretende Gemeindevorſteher
Herr Schöffe Grune und Herr Gemeindevertreter
Scheibe delegiert.

Annaburg, 12. Juli. Der Ortsausſchuß
für Jugendpflege trat am Freitag zu einer Sitzung
zuſammen. Nach einem Ueberblick über die Er
folge auf dem Gebiete der Jugendpflege durch den

leider infolge Verſetzung die Leitung zum 1. Okt.
niederlegen muß, erſtattete Herr Rendant Thoret
den Jahres-Kaſſenbericht. Derſelbe weiſt in Ein
nahme 1628,12 Mk. in Ausgabe 1201,96 Mk. auf,
ſodaß ein Beſtand von 426,16 Mk. verblieb. So
dann ergänzte ſich der Arbeitsausſchuß durch Herrn
Hauptmann v. Gyldenfeld, die Herren Leutnant
Grundmann, Klopp und Preuße und die Herren
Lehrer Rohne, Beyer, Schlüter und Merkel. Jm
Anſchluß hieran dankte Herr Hauptmann Scheer
noch für die opferfreudige Unterſtützung, welche der
Jugendpflege ſeitens der Einwohnerſchaft bisher
zu teil wurde.

Annaburg, 14. Juli. Mit dem heutigen
Tage begannen die ſogen. Ernteferien an den hie
ſigen Ortsſchulen.

Anunaburg, 13. Juli. Der Arbeiter-Rad

gegend ſein Sommerfeſt. Nach einer Korſofahrt
durch den Ort fand im Beckſchen Lokale Konzert
und Preisſchießen ſtatt. Ein Ball bildete den Schluß
des Feſtes.

S Staatsaufſicht und Gemeinden Bei
der für die nächſte Landtagsſeſſton bevorſtehende
allgemeinen Reform des Kommunalabgabengeſetzes
ſollen den Gemeinden größere Selbſtverwaltungs
rechte eingeräumt werden. Während bisher die
Stagatsaufſicht über die Komrmunen bereits bei einem
Steuerzuſchlage von mehr als 100 Prozent eintrat,
wird dies in Zukunft erſt geſchehen, wenn die Ge
meinden ſich genötigt ſehen, bei ihren Zuſchlägen
zur Staatseinkommenſteuer über den Satz von 200
Proz. hinauszugehen.

Trajunhn, 12. Juli. Einen plötzlichen Tod er
litt heute früh der Rentier Müller von hier. Der
74 Jahre alte Herr erwartete am Feldwege den des
Weges kommenden Landwirt Manthey aus Karl
feld, um mit ihm zum Markte nach Wittenberg zu
gehen, ſprach ihn von weitem ſchon an und meinte,
es wolle mit dem Laufen garnicht mehr ſo recht
gehen. Jn dieſem Augenblick brach Müller wahr
ſcheinlich infolge eines Herzſchlages tot zuſammen.

Zerbjt, 7. Juli. Geſtern nachmittag wurde der
Materialwarenhändler Kittel aus Zerbſt auf der
Dobritzer Chauſſee von einem Automobil angefahren
und ſo ſchwer verletzt, daß er ſtarb.

Köthen, 8. Juli. Den Werbern der Fremden
legion glücklich entronnen iſt ein hieſiger Burſche
von 16 Jahren, der ſeinen Eltern entlaufen war.
Wegen angeblich ſchlechter Behandlung in ſeiner
Lehre reifte in ihm der Entſchluß, nach Frankreich
zu reiſen und in die Fremdenlegion einzutreten
Das Reiſegeld entnahm er der Kaſſe ſeines Vaters,
kaufte ſich unterwegs Revolver und Dolch, ſowie
Feldflaſche und Feldſtecher und fuhr nach der fran
zöſiſchen Grenze. Ein Bahnbeamter in Pagny, der
auf den Helden aufmerkſam wurde, erkundigte ſich
nach Zweck und Ziel ſeiner Reiſe. Als er ſeine Ab
ſicht erfuhr, wurden dem jungen Manne die Waffen
abgenommen und er dem Zugführer übergeben, der
ihn nach Deutſchland zurückbrachte, wo er von der
Polizei vorläufig in Verwahrung genommen wurde.
Der phantaſtiſche Burſche kann von Glück ſagen, daß
er nicht den Werbern für die Fremdenlegion, ſondern
einem anſtändigen Menſchen in die Hände ſiel.

Altengrabow, 9. Juli. Auf dem Truppen
übungsplatz ſind die Vorbereitungen für den Kaiſer
beſuch im Auguſt im Gange. Die Kaiſerzelte ſind
im Bau begriffen, ebenſo wurden die Zelte für das
Gefolge aufgeſtellt. An den großen Kavallerie

bungen vom 8. bis 16. Auguſt werden teilnehmen

(Halberſtadt), Ulanenregiment Nr. 16 (Salzwedel),
Huſarenregiment Nr. 3 (Rathenow), Nr. 10 (Sten
dal), Nr. 12 (Torgau), Reitende Abteilung Feldar
tillerie- Regiments Nr. 74 (Wittenberg) und Rad
fahrer Abteilung des Jägerbataillons Nr. A(Naum
burg); von Gardekorps: GardedukorpsRegiment,
GardeKüraſſierregiment, 1. und 3. Garde-Ulanen
regiment, und 3. GardeDragonerregiment, die
Reitende Abteilung des 1. Garde-Feldartillerie-Re
giments, Garde-Maſchinengewehrabteilung 1 und
die Radfahrerabteilung des Garde-Jägerbataillons.

Erfurt, 7. Juli. Auf der Landſtraße nach
Sachſendorf wurde geſtern der 21ljährige Pflaſterer
Hiller aus Sachſendorf ermordet aufgefunden Der
Mordtat muß ein verzweifelter Kampf voraus ge
gangen ſein. Vom Täter fehlt jede Spur.

fahrerVerein feierte geſtern unter reger Teilnahme
ſeitens der Brudervereine aus der näheren Um-

Der Ausruf klingt nicht zornig, nicht befehlend,
nein, er klingt eher wie ein Notſchrei eines gequälten
Herzens, das ſich vor ſich ſelbſt retten möchte.
Und in der Tat, Loni fürchtet, daß durch eine Be
rührung des Geliebten die ganze mühſam niederge
haltene Qual gewaltſam hervorbrechen muß.

Mit traurigen Augen ſieht Viktor in Lonis
ſchmerzverzogenes Geſicht.

„O, Loni, warum konnteſt du nicht wenigſtens
einen kleinen Teil der Millionen des jetzigen Be
ſitzers von Herrenhauſen haben

„Warum nicht Loni lacht gellend auſ. „Ja,
frag doch das Schickſal, warum es den einen mit
einer Flut von Licht überſchüttet, während es den
andern troſtlos im Finſtern tappen läßt. Es iſt ſo
der Welten Lauf, wird es dir antworten. Sieh,
dit biſt auch eines von den Kindern des Lichtes,
über die das Schickſal das ganze Füllhorn ſeines
Glückes ſchüttet. Da, ſieh!“
Und ſie wirft ihm die Roſenblätter ins Geſicht,

die ſie noch in den bebenden Händen hält.
„Da wollen Gnädigſte wohl ein wenig Schick

ſal ſpielen
Axel von Armin iſt unbemerkt hinzugetreten

und hatt die letzten Worte aufgefangen.
Aber bitte, meine Herrſchaften, die ganze Ge
ſellſchaft ſendet mich, Sie zu bitten, ſte nicht noch
länger Jhrer Anweſenheit zu berauben Viktor,
würdeſt du nicht die Güte haben, mich der Dame
vorſtellen Hatte bisher nicht die Ehre.“

Viktor erfüllt die übliche Formalttät, dann ge

Schalkan, 9. Juli. Ein Fall, wie er wohl ſelten
vorkommt, ereignete ſich in Blatterdorf. Dort ſoff

heiter wie immer, auf Karlshagens Stirn aber
liegt eine düſtere Wolke, kaum vermag er ſich an
dem frohen Treiben der munteren Schar zu be
teiligen.

Fortſetzung folgt.

Pflanzen hervor, die auf jeder Wieſe an jedem Feld
rain in Unmengen zu finden ſind und an denen
gleichwohl mancher achtlos vorübergeht, weil er den
Nutzen dieſer oft unſcheinbaren Kräuter nicht kennt.
Dabei iſt der Wert vieler dieſer Heilkräuter in der
Hausapotheke kein geringer. Salbveitee iſt ein gutes
Mittel für Erkältungen uſw. des Viehes, wird auch
beim Menſchen zu Gurgelzwecken bei Erkältung ge
braucht. Die Wurzel des blau blühenden Enzians
gibt, mit Branntwein ausgezogen, ein gutes Mittel
gegen Magenverſtimmungen. Krauſeminze, Scharf
garbe, Nelkenwurz und Kamille liefern ebenfalls

treibenden Teeſorten. Aus allen dieſen Kräutern
kann ſich der Kenner bequem eine kleine Hausapo
theke zuſammenſtellen, die bei leichten Unpäßlich
keiten ohne ernſtere Bedeutung gute Hilfe leiſtet.
Wer allerdings die einzelnen Kräuter und ihre An
wendung nicht genau kennt, tut beſſer, in der Apo
theke ſeinen Bedarf an ſolchen Mitteln zu decken.

Bedentender Temperaturfall in den Alpen.
Aus der Zentral- und der Oſtſchweiz laufen Nach
richten über Unwetter ein. Verſchiedene Alpenſta
tionen melden Schneefälle bis zu 1500 Meter Höhe,

ſellen die drei ſich den anderen zu, Loni ſorglos ſowie bedeutenden Tempergaturfall.

Küraſſierregimenter Nr. 6 (Brandenburg), Nr.

Der Sommer bringt eine große Anzahl

die altbekannken blutreinigenden bezw. die ſchweiß



Jahre alte Sohn Ernſt des Dachdeckermeiſters Wille

in einem unbewachten Augenblick ein Ochſe einen
ganzen Eimer Teer aus. Den Bemühungen des
ſofort herbeigezogenen Tierarztes gelang es, das
Tier am Leben zu erhalten. Scheinbar hat der
außergewöhnliche Trank auch keine üblen Folgen
für das Tier. Es muß ſich jedenfalls um einen
richtigen Ochſen gehandelt haben.

Die Reichstagsſtichwahl in Salzwedel- Garde
legen hat mit der Wahl des Bauernbündlers Dr.
Boehme geendet. Dieſer erhielt nach dem amtlichen
Ergebnis 14177 und ſein Gegner, Hauptritterſchafts
direktor v. Kröcher (k.) 11896 Stimmen. Letzterer
vertrat vorher den Wahlkreis bis zur Ungültigkeits
erklärung durch den Reichstag. Dr. Boehme wird
ſich vorausſichtlich der nationalliberalen Fraktion
des Reichstages anſchließen.

Mügeln, (Bez. Leipzig 9. Jnli. (Schwere
Heimſuchung.) Der 5 Uhr nachmittags von
Wermsdorf in Altmügeln eintreffende Perſonenzug
der Mügeln Wermsdorfer Kleinbahn überfuhr
zwiſchen Nebitzſchen und Altmügeln das 3jährige
Töchterchen des Wirtſchaftsbeſitzere Schulze aus Alt
mügeln. Das Kind hatte auf dem Bahndamm ge
ſpielt, während die Mutter auf den angrenzenden
Wieſen nach Pilzen ſuchte. Dem Kinde wurden
Arme und Beine glatt abgeſchnitten und der Kopf
zermalmt. Der Tod trat ſofort ein. Die Mutter
erlitt infolge des Schreckes einen Schlaganfall. Sie
ſchwebt in Lebensgefahr, während die Großmutter
durch den Schreck einen Herzſchlag erlitt und ſofort
tot war.

Bernſtadt, 9. Juli. Anf ſeltſame Weiſe fand
durch eigene Schuld in Altbernsdorf der 25 Jahre
alte Arbeiter Berndt, Vater von A Kindern, den
Tod. Um ſich ein billiges Fiſchgericht zu bereiten,
warf er einen Draht über die elektriſche Hochleitung,
der mit dem anderen Ende in die Pließnitz zu liegen
kommen ſollte, die daranſtoßenden Fiſche würden
dann beläubt. Dabei wurde er vom elektriſchen
Strom getötet. Man fand ihn tot mit verbrannten
Händen. Das eine Ende des Drahtes hielt er noch

in den Händen sUnglücks Chronik.

ſchirr von Neugattersleben Kohlen geholt. Auf dem
Heimwege fand er eine eiſerne Stange mit Kette,
die er aufhob und auf ſeinen Wagen werfen wollte.
Dadurch ſchnellte die Kerte durch Hängenbleiben am
Hinterrade ſo heftig zurück, daß W. tödlich getroffen
zu Boden fiel Jn Magdeburg ſtürzte der 19

letztere durchbrach. Die dabei erlit

herbei. Bei der 3. Eskadron des UlanenRegi
ments in Salzwedel ſtürzte ein aus Bernburg ſtam-
mender Mann, der ſich unvorſichtig zu weit aus
dem Fenſter gelehnt hatte, aus etwa 5 Meter Höhe
auf den Kaſernenhof und erlitt dabei ſehr ſchwere
Verletzungen, ſo daß er kaum mit dem Leben da
vonkommen dürfte. Die zehn Jahre alte Tochter
des Zigarrenhändlers Hautſch in Meuſelwitz wollte
durch Aufgießen von Petroleum das Feuer im
Ofen anfachen. Dabei explodierte die Flaſche und
das Mädchen wurde ſchwer verbrannt. Da das
Zimmer verſchloſſen war, ſprang das Kind durchs
Fenſter der erſten Etage. Schwer verletzt hob man
das Mädchen auf. An dem Aufkommen wird ge
zweifelt. Der Neubau der Camsdorfer Brücke
bei Jena forderte ſchon das zweite Todesopfer. Der
Maurer Oskar Sohn, aus der Nähe von Ullſtädt,
der vor zwei Wochen vom Baugerüſt abſtürzte, er
lag in ſeinem Heimatsort ſeinen ſchweren inneren
Verletzungen Der Landwirt Auguſt Hoffmann
in Angſtedt bei Stadtilm wurde bei der Feldarbeit
von einem ausſchlagenden Pferde gegen den Kopf
getroffen. Der Unglückliche erlitt einen Schädel
bruch, dem er im Krankenhauſe erlag.

Bunte Tages- Chronik.
Berlin, 12. Juli. Jn Dahlem ſchoß die Wirtſchafterin

Wendel auf ihren früheren Dienſtherrn, den Regierungsrat
Einecker, viermal, ohne ihn zu verwunden, und erſ ch o ß ſich
dann ſelbſt.

Nordhauſen, 12. Juli. Der penſionierte Eiſenbahn
Prer n de re J d enter doh doopf, während ſie aus dem Fenſter ſah,ſich darauf ſelbſt. Das Motiv dürften wirtſchaftliche
Sorgen ſein.Elberfeld, 12. Juli. Jm hieſigen Bankhaus Von der
Heydt, Kerften und Söhne wurden Unterſchlagungen,
die auf mehrere hunderttauſend Mark berechnet werden,
aufgedeckt. Drei Beamte wurden verhaftet.

Gneſen, 10. Juli. Selbſtmord durch Erſchießen ver
übte der Einjährig- Freiwillige Gellert vom 40. Infanterie
Regiment, der Sohn des Kreisſekretärs in Strelno. Er ſah
infolge ſchlechter Führung ſeiner Beſtrafung entgegen.

Breslau, 10. Juli. Der polniſche Güteragent
Martin Biedermann erwarb aus deutſcher Hand die
Herrſchaft BraunauGlogau, die 8000 Morgen groß iſt, für
anderthalb Millionen ark. Ferner iſt das Rittergut
Dotelna, Kreis Lublinitz, von dem bisherigen deutſchen
o rn, v. Goebel an den Polen v. Prondzynſki veräußert
worden.

Fulda, 10. Juli. Die preußiſche Biſchofskonferens
findet vom 5. bis 8. Auguſt in Fulda ſtatt.

München, 10. Juli. Seit dem 24. Juni regnet es in
Bayern un unterbrochen. Die Flüſſe ſind angeſchwollen,

die Ufer ſind überſchwemmt. Jm bayeriſchen Oberland gießt
es in Strömen. Jn höhergelegenen Gebieten ſchneit es.

Köln, 10. Juli. Bei Godorf fuhr das Automobil einer
Familie aus Ronsdorf mit voller Wucht gegen einen Baum
und wurde zertrümmert. Die Frau des Beſitzers des
Autos und ſeine Tochter wurden tödlich verletzt.
London, 10. Juli. Hier wurde ein Syndikat zur Er

richtung eines Luft Paſſagierdienſtes von hier nach
Paris gebildet, das hoſſt, im Herbſt eine Aktiengeſellſchaft
in mit einem Kapital von fünf Millionen Mark zu
gründen.

Der Geſchirrführer Paul
Wlodarczyk aus Bullenſtedt hatte mit ſeinem Ge

hirnerſchütterung führte den Tod des Unglücklichen

Beginn der Gexyichtsferien.
15. Juli bis 15. September.

Jn wenigen Tagen, am 15. Juli, beginnen die Gerichts
ferien, die bis zum 15. September, alſo volle zwei Monate
dauern. Wer aber daraus ſchließen will, daß Frau
Juſtitig für dieſe Zeit durchaus auf jede Tätigkeit ver
zichtet, der täuſcht ſich gewaltig. Es gibt Gerichtsſachen,
die auch während der Ferien erledigt werden müſſen. Zu
dieſen, darum Ferienſachen benannten, gehören zunächſt
alle Strafſachen. Jn der Zivilrechtspflege ſind kraft
Geſetzes alle Wechſelſachen und die Meß und Marktſachen,
die den Großverkehr betreffen, an und für ſich Ferien
ſachen. Von den Bau und Mietsklagen ſind nur beſtimmte
Arten Ferienſachen, nämlich die Bauklagen über Fortſetzung
eines Baues und die Mietsſtreitigkeiten zwiſchen Mieter und
Vermieter oder Mieter und Aftermieter betr. die Uberlaſſung,
Benutzung und Räumung der Wohnung und das Retentions
recht an den Möbeln und dergl. mehr, die anderen Miets
ſtreitigkeiten gehören nicht zu den Ferienſachen. Dagegen
müſſen alle Angelegenheiten der ſogenannten freiwilligen
Gerichtsbarkeit als Ferienſachen behandelt werden, als da
ſind gerichtliche Beurkundungen, Handelsregiſterſachen uſw.
Ohne Unterbrechung durch die Ferien nimmt das Mahn
verfahren, die Zwangsvollſtreckung ſowie das Konkurs-
verfahren ſeinen Fortgang, auch können dieſe Verfahren
in den Ferien eingeleitet werden. Als Ferienſachen ſeien
auch noch erwähnt die Streitigkeiten über Störungen des
Betriebes elektriſcher Anlagen. Die Kaufmanns- und
Gewerbegerichte haben überhaupt keine Ferien, an Orten,
an denen ſolche Sondergerichte nicht beſtehen, wo die
Amtsgerichte zuſtändig ſind, gehören daher alle aus dem
Dienſt und Arbeitsverhältniſſe herrührenden Streitigkeiten
von vornherein zu den Ferienſachen. Auf den Antrag der
Parteien können vor den ordentlichen Gerichten auch Nicht
ferienſachen behufs Beſchleunigung des Verfahrens zu
Ferienſachen gemacht werden, die dahingehenden Anträge
können ſowohl vor den Ferien wie auch in den Ferien
eingebracht werden, gegen eine Ablehnung hat man den
Weg der Beſchwerde bei der höheren Inſtanz

Man ſieht, daß unſere Gerichtsbehörden auch in den
Ferien alle Hände voll zu tun haben. Richter müſſen
immer in ausreichender Anzaht zugegen ſein. Die Richter,
welche die erſten vier Wochen (15. Juli bis 15. Auguſt)
Ferien hatten, müſſen dann von der See oder aus dem
Gebirgswalde zurück, damit nun die anderen Kollegen ſich
erholen können in der Ferienzeit. Auf dieſe Weiſe bleibt
das Zünglein an der Wage der Theinis immer in Be

o Dentſcher Saatenſtand. Faſt in ganz Deutſchland
herrſchte, ſo wird amtlich geſchrieben, veränderliches und
regneriſches Wetter, das zwar in den Gebieten, welche
früher durch Trockenheit gelitten hatten, eine weitere Er
friſchung der Felder hervorgerufen hat, durch die gleich
zeitige Abkühlung aber auch vielfach die Entwicklung ge
hemmt und vor allem durch das langſame Reifen eine
Verſpätung der Getreideernte bewirkt hat. Nur vereinzelt
wird gemeldet, daß noch nicht genug Regen gefallen ſei.
Wenn auch ſtellenweiſe auf den leichten Böden die Nieder
ſchläge für den Winterroggen zu ſpät gekommen ſind, ſo
hat ſich doch gezeigt, daß der größte Teil des Winter
roggens ſeinen Stand etwas gebeſſert hat. Auch der
Winterweizen hat weitere Fortſchritte aufzuweiſen Bei
der Wintergerſte hat der Regen nichts mehr beſſern
können; ſie ſteht unmittelbar vor der Ernte. Auch für die
Sommergerſte hat der Regen günſtig gewirkt. Uber den
Haferſtand gehen jedoch die Berichte auseinander. Mehrfach
wird eine geringe Strohernte für Sommerung und Hafer
in Ausſicht geſtellt. Sowohl im Oſten als auch im Weſten
und Süden wird vielfach ein Lagern ſowohl des Winter
wie des Sommergetreides gemeldet. Für die Futter
pflanzen hat der Regen die Ausſichten eines zweiten
Schnittes weiter gebeſſert. Es wird mehrfach berichtet,
daß ein Viertel des Heues bereits verdorben ſei und daß
viele bäuerliche Beſitzer infolge der Näſſe das Gras noch
nicht hätten mähen können. Was die Hackfrüchte an
betrifft, ſo hat auch bei ihnen der Regen in den meiſten
Gebieten ſichtbare Fortſchritte gezeitigt, doch gilt dies noch
mehr für die Rüben, als für die Kartoffeln. Faſt überall
wird wärmeres und trockenes Wetter herbeigefehnt.

o Prinzefſin Heinrich von Preußen im Aeroplan.
Jn Kiel ſtieg der Fliegeroffizier Leutnant Canter mit der
Prinzeſſin Heinrich von Preußen als Fluggaſt zu einem
Flug von 20 Minuten Dauer auf. Die Flieger Roth und
Sedlmayer waren genötigt, außerhalb des Flugpläses
niederzugehen, wobei die Apparate einigen Schaden
erlikten, während die Flieger ſelbſt unverletzt blieben.

o. Vom deutſchen Turnfeſt in Leipzig. Zum
12. deutſchen Turnfeſt in Leipzig waren gemeldet 3782
Sechskämpfer, darunter 50 Ausländer, 1996 Zwölfkämpfer,
darunter 17 Ausländer, aus den Kreiſen 17 267 Pflicht
freiübungsturner, 9140 Muſterriegentürner in 853 Riegen,
145 allgemeine Riegen mit 1227 Teilnehmern, 61 Ab
teilungen für Gemeinturnen mit 8158 Teilnehmern. Für
Einzel und Mannſchaftswettkämpfe ſind gemeldet für
Fauſtball 18 Mannſchaften für Schlagball 16 Mannſchaften
für Fußball 7, außerdem 300 Freiwettſpieler, vier weib
liche Mannſchaften, für Schwimmen 230, außerdem
16 Eilbotenmannſchaften, 60 Mannſchaften für ſonſtige
Vorführungen, ferner 280 Fechter, für die Altersriege
Aldeutſchland 608 Teilnehmer darunter 41 für Reck,

204 für Barren, 96 für Pferd, 86 ohne Angabe der
Geräte, 110 geſchloſſene Altersriegen, 22 für Hantelſtemmen.

Preiſe e eingeklammerten Zahlen geben die Preiſe für

Vermiſchtes.
Der Schatz im Meere. Jetzt ſind die Verſuche im

Gange, einen Schatz zu heben, der mit dem Wrack der
engliſchen Fregatte „Lutine“ ſeit über hundert Jahren auf
dem Grunde der Nordſee liegt, und der über 25 Millionen
Mark betragen ſoll. Die „Lutine“ war urſprünglich ein
franzöſiſches Kriegsſchiff, das von den Engländern ge
nommen wurde. Sie war am 9, Oktober 1799 von
Yarmouth mit einer Summe von 1217000 Pfund
Sterling ausgefahren, ging aber auf der Höhe von
Terſchelling in einem heftigen Sturm mit Mann und
Maus unter. Jm Jahre 1859 gelang es bereits,
2 Millionen des Schatzes ans Tageslicht zu fördern.
Jetzt hofft man, den ganzen großen Reſt an die Oberfläche
zu bringen.

Der Dieb und der Hund Eine ergötzliche Diebes
geſchichte wird aus Kiel gemeldet. Eine Dame in Kiel
verlor auf der Straße ihre Handtaſche, in der ſich ein
Portemonnaie mit beträchtlichem Jnhalt befand. Trotzdem
der Berluſt ſofort bemerkt wurde, war die Taſche ſpurlos
verſchwunden. Ein Hund, den die Dame mit ſich führke,
verbellte bei der Suche einen gutgekleideten Herrn ſo
energiſch, daß ſich dieſer ſeines vierfüßigen Angreifers
durch Fußtritte erwehren mußte. Hierdurch wurde der
Hund ſo ſcharf, daß er den Mann anpackte und ihm die
Kleider vom Leibe riß. Jn dieſer bedrängten Lage zog
der Unbekannte die vermißte Handtaſche hervor und warf
ſie dem Hunde zu. Das Tier ſchnappte die Taſche ſofort
auf und brachte ſie ſeiner Herrin. Juzwiſchen war der
Dieb aber unerkannt entkommen.

Neueſtes aus den Vitzblättern.
Fremdenlegion. Franzoſe: „Wenn wir den Bürger

meiſter Trömel wegen ſeines Geiſteszuſtandes freigeben
ſollten, müßten wir konſequenterweiſe doch die ganze
Fremdenlegion auflöſen, denn jeder, der in dieſe Truppe
eintritt, iſt ja verrückt.

Einkehr. „Der Herr Jerichtspräſident hat mir dringend
Reue empfohlen der jute Mann hält det wohl for n

(Jugend.)

Handels Zeitung.
Berlin, 12. Juli. Amtlicher Preisbericht für inländiſches

Getreide. Es bedeutet W Weizen Kernen), R Roggen,
G Gerſte Bg Braugerſte, Fe FJuttergerſte). H Hafer. Die
Preiſe gelten in Mark für 1000 Kilogramm guter markt
fähiger Ware. Heute wurden notiert: Königsberg i. P.
R 170,50 171, Dansig W 180-215, R 1783, H 156- 165,
Stettin W. 189 198, R 150 167, H. 150-167, Poſen W 191
bis 196, R 169 165, G 140- 155, H. 152--165, Breslau W 198
Pis 195, R 163 166, G 144 147, H. 1I52-154 Berlin W. 202
bis 208 R 170 172, H 161- 184, Magdeburg W 196 199 R 164
bis 166, H. 170 172, Hamburg W 202 212 B. 172 178,
H. 170 196, Hannover W 196 198, 178, H. 157- 180,
Münſter R 178, Mannheim R 177,50, München W 182—220,
R 172 166, H. 151 162.

Berlin, 12. Juli. (Produktenb örſe.) Weigenmehl
Nr. 060 2425 28,75. Feinſte Marken über Notiz bezahlt
Still Roggenmehl Nr. O u. 1 gemiſcht 20,70-2290.
Ruhig. Rüböl für 100 Kilogramm mit Faß in Mark.
Abn. im Oktober 67,10 67,20. Unverändert.

Lebendgewicht an): 1. Rinder: A. Ochſen: 93 63 59),
89 91 (49 50), ch 83 89 (44-47). B. Bullen: 91

(60 62), 86 89 (48—50), 83 89 (44—-47). O. Färſen
und Kühe: b) 88 86 (7 49), 76 80 72 75(68 10), bis 75 (bis 85). D. Grring genährtes Jung-
pieh (Freſſer) 82 86 (41-48). 2. K 121 129 (85 90)

108 107 (662 64), 98 100 6 N d) 91 96 (52- 55),
e 78 91 (0 50). 3. Schafe: Stallmaſtſchafe: a) halb
jährige 94 96 (47 49), ältere 88 92 46), 80 (0
bis 48), 67 581 62 39). Schweine: a) 75 (60) a
(69, 72 78 69), 70 72 65 66 69 G 55)H 71 (66 59). Marktverlauf: Rinder glatt. Kälher
ruhig. Schafe langſam. Schweine ruhig, geräumt.

e

e e
Als waſchechte Järbung bezeichnet man bei der Bunt

wäſche nur ſolche, die einer halbſtündigeng Behandlung mit Seife
und Soda bei 10 50 Grad Celſius ſtandhält. Gerade für
Buntwäſche und Buntweißartikel darf das ſelbſttätige Waſch
mittel „Perſil“ als das geeignetſte Waſchmittel empfohlen werden.
Es gelingt niemals, mit Seife oder Soda ohne Kochen das
Weiß in den Buntſachen ſo blendend rein zu bekommen wie
mit „Perſil“, da „Perſil“ eine weitaus größere reinigende Kraft
beſitzt, als Seife oder Soda und imſtande iſt- ſtark beſchmutzte
Waſche, wie Metzgerjacken, Arbeitsbluſen ſchon in handwarmer
Lauge auch wirklich rein zu waſchen. Dazu tritt noch die
hakterientötende Wirkung, die beim Reinigen mit Seife erſt bei
Kochtemperatur eintritt.

Die man ſich billig und chik zugleich kleidet
Dieſes Rätſel löſt aufs einfachſte das tonangebende Welt
modenblatt Große WModenwelt mit Fächervignette, Verlag
John Henry Schwerin, G. m. b. H. Berlin W. 57. Und dabei
lehrt dieſes vorzügliche Blatt nebenbei noch leichtverſtändlich,
wie auch die Unerfahrenſte ſich das eleganteſte Koſtüm für wenig
Geld ſelbſt herſtellen kann. Abonnements auf Große Woden
welt“ mit Fächervignette (man achte genau auf den Titel
zu 1 Mk. vierteljährlich, wofür 6 Nummern geliefert werden
nehmen ſämtliche Buchhandlungen und Poſtanſtalten entgegen.
Probenummern bei erſteren und dem Verlag John Henry
Schwerin G. m. b. H., Berlin W. 57.



An zeigen.
40 Mark Belohnung

zahle für Namhaftmachung desjent
gen, welcher den Lattenzaun an
meinem Grundſtücke in der Holz
dorferſtraße beſchädigt hat.

Max Bucke-
W Die zur hieſigen Pfarre

gehörigen

Ländereien
in der Fenne und am Schlößzchen
ſollen nächſten

Donnerstag den 17. Juli
nachmittags 6 Uhr

auf weitere 6 Jahre öffentlich meiſtbietend an Ort und Stelle ver
pachtet werden.

Annaburg, den 11. Juli 1918.
Der Bemeiniekirchenrat.

Eine Oberwohnung
e Stallung iſt ſofort oder zum e

Oktober zu beziehen Auskunft
in der Exped. d. Bl.

Eine größere

Wohnung
mit Balkon iſt zum 1. Oktober
zu vermieten.

Gehrmann, Ackerſtr. 27.

Landwirtschaften in jed
Gr. Gaſthöfe, Stadt u. Landgrund-ſtücke, Geſchefte jed. Art verkauft

ſchnell mit hoh. Anzahlg. od. beſchaff
Hypotheken die Deutsche Reichs
Verkaufs-Centrale, Berlin C. 54,
Weinmeiſterſtr. 7. Beſuch koſtenlos.

S Fs ZRittagstiſt5 15 P

Weißrüben-Samen
in beſter keimfähiger Ware empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Rirſenſpörgel

Seradella
per J G. Fritzſche.

AAAAAAAA
Keine Arheit! Keine Unkosten!

G Nur Waſſer S
braucht man zur Erzielung eines
jahrlang haltbaren prächtigen An
ſtriches Für e Faſſaden- und

Jnnen-Räume mit

Radinmin-Farbe.
Allein Verkauf für Annaburg:

D. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

V
GegenMücken u. liegen

Mückenſchutz,
Bremſenöl,Franzoſenvt,

S Fliegenfänger,
Fliegentod,Flüegenleim,

Jnſektenpulver
empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Wepus Terpentin-
e Benzin- Seife

in Riegeln zu 25 Pfg.
Tadellos Glückauf!

Kernſeife in Riegeln zu 40 Pfg.

Vanille und Vanillezucker,

ick-Getreidemäher,
weltbekaunte erſtklaſſtge Marke,

für alle Verhältniſſe paſſend, mit automatiſcher Rechenkontrolle
d unm Schwaden in jeder Größe ablegen zu können, hält auf Lager

F. brubitzsoh, Maſchinenfabrif,
Herzberg a. Elſter.

e Fiederlage im e in r

Empfehle meinen

hochfeinen

Himbeersaft,
in großen und kleinen Flaſchen

J. G. Hollmig's Sohn.

NeuesaureGurken
und Sala

J G.

in Seidenſatin, Tüll, Batiſt, Mouſſeline,
Organdy, Kattun und Druck

Kinder Kleidlhen S
weiß und farbig e in allen Größen

Carl Quehl.
e 8

Kehastian dehinneyer,

empfiehlt in reichhaltiger Auswahl

Macco Hemden u. Beinkleider
für Herren und Damen

e DamenBlouſenh Leinen, Batiſt und Mouſſeline

Knaben-Waſchanzüge und Blouſen
knaben- und Herren-dommerjoppen

Damengürtel, Korſets, Strümpfe, Handſchuhe
Damen Unterröcke, Untertaillen, Schürzen

bhemisets, Rragen, Manschetten und 9ohlipse
Hoſenträger, Sportgürtel, Taſchentücher

Gardinen, Handtürher, Bettzeuge.

Baknell, dann

kweatztengen fand herrenwesten Veetnglrte

e

Kriſe Schoholode P
in großer Auswahl.

R. Selbmann, Markt 17.

Selbſtlockerndes

mit KuchenGewürz
per PfundPaket 40 Pfg. empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

ein zartes, reines Geſicht, roſiges, jugend
friſches Ausſehen und blendend ſchönen
Teint, der gebrauche

Steckenpferd Seife
(die beſte Lilienmilch Seife)

à Stück 50 Pfg. Die Wirkung erhöht
DadaCream

welcher rote und riſſige Haut weiß und
ſammetweich macht. Tube 50 Pfg. bei.Apoth. A. Schmorde und 0. Sehwarze

Jn den nächſten Tagen verzapfe ich

1 Faß naturreinen
n St. Martiner (Weillwein)

à l Flaſche koſtet nur 90 Pfg. erkl. Glas.
Werte Beſtellungen hierauf erbitte baldigſt

J. G. Fritzsche.

sind die
dung für Kinder im Sommer

a Auswahlverschied. Preislagen vor

jdeolste Fussveklet-

Mund in

rätig bei

Annaburg, Torgauerstr.

Friſchhaltung

„Koche auf Vorrat“
empfiehlt zu Fabrikpreiſen

der Alleinvertreter für Anna-
burg und Umgegend

J. G. Hollmig's Sohn.

O. Schwarze, Drogen Handlung

Annaburg, Torgauerſtr. 12
Drogen, Farben, Chemikalien, Parfümerien

Photographiſche Bedarfsartikel
Kosmetiſche Mittel, Desinfektionsmittel
Kindernährmehle, Condenſierte Milch

Medizinisehs Weine und Thees, Kakao und Ghocolade
Artikel zur Krankenpſtege, Verbandſtoſſe

Bruchbänder
8 Mediziniſche, Toilette u. HaushaltSeifen.

dennKakao, Chocolade, Friſch eingetroffen:
schwarzen Thee, Eohter Emmenthaler

feinstes Speiseöl, Gchweizer-Räse,Tüsiten Lümburger häse,

sohöne Dandkäse.

S
S
S

S

S

S

De
S

S
S

S
S
S
S

rote u. weiße Gelatine
hält vorrätig dieenpfiehtt J. G. Fritzſche. J. G. Hollmig's Sohn.Apotheke Annaburg.

r S

Julinshaller
Sauerbrunnen

empfiehlt

e

Für die zahlreichen Blumen
ſpenden, Gratulationen und
ſonſtigen Aufmerkſamkeiten an
läßlich unſerer Hochzeitsfeier
ſagen wir allen unſeren herz
lichften Dank.

W. Schmidt und Frau
Frieda geb. Krüger.

e
Für die uns aus Anlaß

unſerer Silber Hochzeit in ſo
z reichem Maße zu teil geworJ denen Glückwünſche und Ge

ſchenke ſagen wir unſeren
herzlichſten Dank. Ganz
beſonders Dank dem Männer
TurnVerein für die uns er
wieſenen Ehrungen.

Bernhari Kutsohe i. Frau.des S

J. G. Fritzſche.

Kinder-Nährmittel
wie: Neſtles Kindermehl

Kufeke's und Klopfer's
Kindermehl

Knorr's Hafermehl
zaferKakao
ondenſierte Milch

Milchzucker, chemiſch rein
hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

Roman Perlen
einwandfreie intereſſante Lektüre für

Jung und Alt,
à Heft 10 Pfg., vorrätig bei

Herm. Steinbeiß.

Zurnggetehrt vom Grade e

meiner lieben Frau und
unſerer guten Mutter

M Thevese Rleinschmager
ſagen wir hiermit allen für
die uns erwieſene Teilnahme
M unſeren herzlichſten Dank.

Beſonders Dank für die
I ſchönen Kranzſpenden und

und das ehrende Grabgeleit.

Wilh. Kleinschmager.
I VPamilie Eichelbaum.
Kolonie Naundorf,

den 141. Juli 1913.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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